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Die Süddeutschen Fußball-Endspiele.
Oer Karlsruher Fußballverein siegt gegen Kickers in überzeugenderForm 4 : 2.

Ieu
e

. Sifitattoit Bei den Süddeutschen Enöfpie -
^ w,rd j „ allen Rnnde » immer interessanter ,
"hn ^ ' t außerordentlicher Hartnäckigkeit ge-

Kämpfe bringen viele Ueberraschungen .

^ In der Runde der Meister
•iti Spiel der Favoriten Bauern Mün -

Fürth am Sonntag vorentschei-
^ i>> Bedeutung . Es endete vor 30 NA» Zu -

^ rlos . In Stuttgart erwies sich vor
y schauern der Karlsruher F .B . besser^ . . ‘ "Wormatia Worms

Port *
III nn -

'•1.1 » ^ «Uimuilv l iH IUI 1
ans heimischem Gelände vor 6000 Z

«>!,,-̂ !" ! en acaen den S .B . Waldhos eil
•irt r p,,c ® - "2 - Resultat er .

',ivinaen . In Frank -
tz,. .^ >te die Eintracht ivenia Mühe , den F .B .^drücken 5 : l ( 1 : 0 ) abzufertigen .

Dix Tabelle der Meisterrunde :
« viele Tore Punkte

5
4

10 : 6
3 : 0

20 : 10
10 : 5
11 : 10
8 : 15

- Ü
l
!n ri1 München

4orr fl- ^ ürth
Ej,früher F .B .
Macht Frankfurt
« "" ltarter Kickers
r ^ chatia Worms

Waldhof
v > « aarbrücken

> Trostrunde Gruppe Südoft .
^likin ,

"'" ü ' ll spielende Tabellenführer 1 . F . E .
kam nur zn einem knappen 2 : 1 ( 1 : 1 ) =

■W " der den B . f .R . Fürth . Phönix Karls -
C .

10
20 0 : 8

^ j . U' utzte sich ans eigenen , Platze dem
01,r n o : •_> ( o : 01 benaen .

i
Nürnberg

Freibura
5iimer München
S? i Fürth

1860
Uiti ' Stuttgart
Ä ' Bückingen

Karlsruhe

Die Tabelle :
Spiele ^ vre

15 : 5
9 : 8
7 : 5
0 : 10
7 : 13

12 : 9
8 : 8

Punkte
8 : 2
6 :
5 :
4 :
4 :
3 :
3 :

6 : 15 3 :
In der Gruppe Nordwest

E ' ber Tabellenführer F .S .V . Frankfurt in
>,sch,̂ >rnburg einen Punkt ein . Die Ueber -
*itdes Tages war die 4 :6s2 : 4 >-Niederlage ,

der B .f,L . Neckarau auf eigenem Platze" S .L .B . 05 Mainz zuzog.
Die Tabelle :

Spiele Tore Punkte
Frankfurt

v- ^ .Weih Frankfurt
E -

^ cuaran^
&?.$« ^ ' igshafen 03

Neu - Isenburg
05 Mainz

Saarbrücken
‘ Olim Nennkirchen

18 : 10 10 : 2
7 : 6 6 : 4

16 : 15 5 : 5
6 : 4 4 : 2
7 : 7 4 : 4

10 : 9 3 : 3
3 : 11 1 : 5
9 : 14 1 : v

harter Kickers - K . Z .V. 2 : 4
(0 : 2).

titottt J ,at sich in der schwäbischen Landes -
restlos wieder die alte Sympathie

^H?,, Inbert , die er vor dem Kriege dort be-
itirtri’ 1; . Seit Kriegsende nahm er wieder

i
' "vrzU

eEt
q *s die wertvollen Punkte mit nach Hause .

? ll^ k
" Nwandfreie , verdiente Sieg entspricht

Pora ■Cm Spielverlauf . Die reifere Technik,
f[ ^ ‘ SllitDc Zusammenarbeit , besonders aber

nSjo » ’ nngemein rasche Paßspiel von Mann
Aer ließ die Karlsruher "Mannschaft schnell

^ bgner hinanswachsen . Ueber alles
' •faul , snnd sie sich besser am dem zähen und

^ »e « Boden zurecht als die Platzmann -

schaft . Zieht man weiter in Betracht , daß dem
sonst gut amtierenden OggerSheimer Schieds¬
richter Fritz ' im llebereiser einige grobe Feh¬
ler unterliefen , so hatte die über halbtausend¬
köpfige Karlsruher Sportgemeinde , die ihrer
Elf das Geleite gegeben hatte , allen Grund ,
ihrer Mannschaft zuzusubeln . Wohl konnten
die Kickers unter dem brausenden Jubel ihrer
Anhänger ziveimal gefährlichen Druck vor dem
Karlsruher Tor zeigen , aber in diesen Drang¬
perioden war Link ausgetreten und Bekir durch
Berletznng ebenfalls etwas behindert .

K .F .B . spielte wieder in derselben Ausstellung
wie gegen Wormatia Worms und brachte auch
dieselbe Energie und s " “ *eI6en Kampfgeist ans
Einzig nur die Flügelstürmer fielen etwas ab
die Verbindung mit den Halbstürmern war ab
u . zu weniger gut . doch muß hierbei der schlechte
Boden mit berücksichtigt werden . Dafür war
aber das Jnnentrio wieder auf voller Höhe und
Bekir die Triebfeder . Die Stuttgarter Flügel¬
stürmer waren der beste Teil vom Sturm

Zum Spielverlauf : Die Kickers leiten zuerst
wuchtige Borstöße ein . Trauth mußte nach
zwei Minuten zur ersten Ecke abwehren . In
der fünften Minute kam Karlsruhe nach meh¬
reren scharfen Vorstößen durch einen Fern -
sclmtz Langes , der dem rechten Kickersverteidiger
über den Fuß sprang , zum Führungstor . Nach
mehrfacher "Abwehr durch den Kickerstvrwart
Haarer muß auch Waßmannsdorf eingreifen '
durch Werfen macht er einen Schuß Liebs
lLinksauße ^ f durch Fausten einen Kovtball
Gimpels unschädlich. Der anhaltende Druck
brachte Karlsruhe nach 20 Minuten durch Be¬
kir das zweite Tor . Nach 80 Minuten schießt
Kästner einwandssrei ein weiteres Tor , das der
Schiedsrichter nicht anerkennt . Ei » Vorstoß der
Schwaben wird durch Trauth auf der Torlinie
beseitigt . Nach dem Platzwechsel kommt Karls¬
ruhe schon nach zwei Minuten durch Bekir zum
dritten Tor . Die Schwaben kommen dann durch
scharfe Angriffe stark auf . Der abseits stehende
Linksaußen Lieb schießt ins verladene Karls¬
ruher Tor , während Trauth vergeblich auf den
Abseitspfiff des Unparteiischen wartete . Waß¬
mannsdorf bekommt etwa zehn Minuten lang
barte Abwehrarbeit , dann macht sich der badische
Meister Luft und kommt durch Kästner , der den
von Link geschossenen und an der Latte abge¬
prallten Ball im Nachschuß einsendet , zum vier¬
ten Tor . Die Platzels kam nochmals einige
Minuten stark auf , 12 Minuten vor Schluß schoß
Lieb das zweite Tor . dann aber ließ die Karls¬
ruher Mannschaft niemand mehr in Zweifel
über den endgültigen Sieger .

Auch die Karlsruher Junioren konnten über
Junioren Kickers einen 2 : 1 - Sieg mit nach
Hause nehmen .

Bayern München - S . Vg . Fürth
0 : 0 .

Hagen rettet Fürth einen Punkt .
n . München , 6. Febr lEig . Trahtbericht .s

Die beiden Mannschaften lieferten sich einen
aufregenden und harten ' Kampf , bei dem man
vergeblich eine Entscheidung erwartete . Tie
beiden Stnrmreihen vermochten sich nicht ein
einziges Mal durchzusetzen und in torlosem
Spiel vertagte man die Entscheidung bis , zum
Rückspiel in Fürth . Ein Sieg der Einheimischen
lag eher im Bereich der Möglichkeit als der der
Fürther , und wenn Fürth einen Punkt ■ aus
München nach Hause brachte , so war das ein
Verdienst der überragenden Fürther Hinter¬
mannschaft . in der Hagen ' ein unüberwindliches
Bollwerk war . Ueberhaupt stand das ganze
Spiel im Zeichen hervorragender Verteidigun¬
gen und weniger guter Sturmreihen , von denen
die der Bayern immer noch die bessere war .

Eintracht Frankfurt - F .V . Saar¬
brücken 5 : 4 (1 : 0).

Das größere Stehvermögen entscheidet .
k . Frankfurt , 5 . Febr . lEig . Drnlilber i Der

Saarmeister FV . Saarbrücken gab sich in
Frankfurt nicht so leicht geschlagen, wie man
hätte annehmen können . Die Mannschaft
hinterließ einen sehr guten Eindruck , obwohl
sie durch vier Ersatzleute geschwächt war und
hielt in der ersten Halbzeit sehr aut stand . Man
sah in der ersten Spielzeii ein nusgealichenes
Spiel , das zeitweise die Gäste stärker im An¬
griff sah . Erst die letzte Viertelstunde gehörte
den Frankfurtern , die liier auch durch Töpfer
in Führung gehen konnten . In der zweiten
Halbzeit fir «Vn die Gäste nach und Eint >-"-6t
kam durch Kissinaer . Dietrich und wieder Kii-
singer zu ihren Erfolgen .

Wormatia Worms - S .V . Walö-
hof 2 : 2 .

Ein gerechtes Ergebnis .
m . Worms . 5 . Febr . lEig . Trahtber .s Worms

hatte die besseren Tvrchaneen , darunter einen
verschossenen Elfmete .r und Waldhof muß froh
sein , einen Punkt gerettet zu haben . Waldhos
war technisch wesentlich besser und beherrschte
zwei Drittel der Zeit das Feld .
Es trat erstmalig mit den in der letzte » Woche
freigegebenen Gebr . Engelhardt an , die eine
Verstärkung der Elt bedeuten . Wormatia hatte
einen schiva-ben Tag . Die Elf brachte nicht ent¬
fernt die Kampfkraft aus , die sie gegen Fürtb
an den Tag gelegt hatte .

F .C . Phönix - Sportklub Freiburg
0 : 2 (0 : 1).

Phönix verliert mit viel Schußpech .
Die gute Kritik , die die Freiburger bei den

gegenwärtigen Schlußspielen überall erhielten ,
ließ darauf schließen, daß ssch ihre Spielstärke
feit den Berbandsspielen wesentlich gehoben hat .
Dazu kam noch , daß Phönix ohne seinen am
letzten Sonntag verletzten Mittelstürmer an -
treten mußte , der durch Göbel 1 nicht vollwertig
ersetzt war . Als linker Läufer spielte nach
längerer Pause Holzmaier , der auch aus diesem
Posten eine gute Figur machte. Phönix lieferte
den zähen , flinken Freiburgern ein vollkommen
gleichwertiges , teilweise sogar überlegenes
Spiel und hätte bei etwas wenieer Schußpech
die Partie unentschieden gestalten können . Mit
dem Schiedsrichter ivaren wohl die wenigsten
Zuschauer zufrieden , er brachte durch zu vieles
Reden und . unsichere Entscheidungen öfters un¬
nötige Unruhe ins Spiel .

Bei schärfstem Tempo kamen abwechslungs -
weise beide Tore in Gefahr . Bald zeigte sich,
daß am jeder Seite die Verteidigungen der
beste Niannschaststeil waren . Mit wohltuender
Ruhe und befreienden Schläaen wurden die
schwierigsten Situationen geklärt , so daß die
Torwächter selten in Aktion treten mußten .
Nachdem Freiburgs Rechtsinnen übers Tor ge¬
schossen hatte , prallte ein scharfer Schuß des
Karlsruher Rechtsinnen an die Latte und von
da wieder ins Feld zurück. Dann mußten ab -
wechslnngsweise beide Torhüter eingreifen .
Glücklicher beim Schießen waren die Freibur¬
ger , die 8 Minuten vor der Paule durch ihren
illechtsinnen erfolgreich ivaren . Wohl versuchte
der Karlsruher Torhüter , durch Herauslaufen
die Gefahr zu bannen , aber an ihm vorüber
sanfte der Ball ins Tor .

Nach Wiederbeginn ging Phönix scharf zum
Angriff , konnte aber nur das Eckenverhältnis

auf 4 :2 verbessern . Dann ging der vorzügliche
Läufer Witt in die Sturmmitte . Ter Truck
aus das Freiburger Tor ivnrde zusehends schär¬
fer . Tie energischen Freiburger singen ihrer¬
seits wieder zum Angriff über und erzeugten
gefährliche Situationen vor dem Phönixtor .
Kurz darauf nahm der vorzügliche Freiburger
Torhüter dem Karlsruher sslechtsaußen den
schußgerechten Ball noch im allerletzten Augen -
bsick weg. Tie Gäste hatten ietzi wieder mehr
vom Spiel . 7 Minuten vor Svielschlnß stand
Freiburgs Sturm vor dem Phönirtor . Die
Verteidigung zögerte mit dem Angriff und durch
den Mittelstürmer siel das zweite Tor für .
Freibnrg . Einige energische letzte Angriffe der
Einheimische « zum Schluß brachten nichts
mehr . K.

1 . F .C . Nürnberg —B .f.R . Fürth 2 : 1 sl : 1 ).
b , Nürnberg , 5 . Febr . lEig . Drahtzber .s Das

Spiel gab zu erkennen , wie sehr die Clubmann¬
schaft von der Form Kalbs abhängig ist . Kalb
war als Mittelläufer ein Versager — » rvd da¬
mit kam die ganze Eli nicht in Fluß . In der
zweiten .Halbzeit ging Kalb als Mittelstürmer ,
während Fuchs den Läuferposten übernahm .
Aber auch im Sturm konnre sich Kalb nicht
durchsetzen . Den besten Mannschaftsteil gab
die Verteidigung ab . Die Fürther Mannschaft
hielt sich ausgezeichnet , vor allem durch ihren
Eifer , mit dem sie während des ganzen Spiels
durchkämp.fte . DaS Spiel selbst mar ausgeglichen
und hätte eben so gut einen anderen Ausgang
nehmen können .
V.f.L. Neckarau —S .V. Mainz 05 4 : 6 (2 : 4).

h . Mannheim . 5. Febr . lEig . Drahtbericht .)
Beide Mannschasten boten keine besonderen
Leistungen . Bei Neckarau versagte der Ersatz¬
tormann Lankel und auch der Ersatzverteidiger
Ludwig vollkommen . Bereits bei -Halbzeit lag
Mainz mit 4 : 2 Toren in Front . Nach dem
Wechsel gelangen jeder Partei , noch 2 Treffer .

Borussia Neunkirchen— Rot -Weiß Frankfurt
3 : 4.

r. Neunkirchen , 5 . Febr . lEig . Trahtber . s Das
Ergebnis entsprach durchaus den Berhältuissen ,
denn Rot - Weiß stellie die einwandfrei bessere
Mannschaft . Rot -Weiß zeigte sich technisch zu¬
mindest ebenbürtig , war aber schneller, aus¬
dauernder und schußkrästiger . Nachdem das
Ergebnis bei Hatbzeii 2 : 1 für Not - Weiß gekel¬
te t hatte , kam Nennkirchen ba -ld »ach der Pae .se
nicht nur zum Ausgleich , sonder » auch zum Füh -
rungstvi Im Endspurt stellte dann aber
Frankiurt doch noch den verdienten Sieg sicher.

Saar 95 Saarbrücken —Ludwigshafen 03 2 :4.
b . Saarbrücken , 5. Febr . <Eig . Drahtbericht .)

Das Spiel war zunächst schön und interessant .
Ludwigshafen zeigte ein feines Zusammenspiek ,
war aus fast allen Posten besser besetzt und be¬
herrschte die Situation . Die Elf lag auch bei
der Pause bereits mit 3 :1 in Führung . Saar 05
kam erst in der zweiten Halbzeit i» Fahrt ,
spielte dann aber auch gleich reichlich hart irnd
dann nahm das ganze Spiel einen Charakter
an , der wirklich nicht imponieren konnte .

B.f.L. Neu-Jfenburg —F .S .B . Frankfurt 3 : 3
(2 : 1)

s , Neu -Isenburg , 5 . Febr . lEig . Drahtber .)
Ter Kampf war von der ersten bis zur letzten
Minute spannend . Die Einheimischen hatten in
der ersten Halbzeit ein klares Plus , ivährend
der F .S .B . die zweite Halbzeit überlegen ge¬
staltete . Die Fian >ksurter enttäuschten .
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Mittelbadische Kreisliga .
Ohne Ueberraschung verliefen di« Kämpfe in

Ler Kreisliga . In Beiertheim mutzten sich die
Playbesitzer den besser spielenden Frankonen
mit 2 :0 beugen. Der Neuling Söllingen mutzte
in Mühlburg ein halbes Dutzend Tore hin¬
nehmen, nachdem die Partie bei Halbzeit noch
0:0 stand . In Durlach besiegten die dortigen
Germanen den F .B . Knielingen mit 2 :0. Unter¬
grombach hat sich durch seinen 5 : 1>Sieg über
F .C . Baden aus der Abstiegsgefahr etwas
tzerausgearbeitet. Daxlanden — Südstern und
Rüppurr — Bruchsal trennten sich unentschieden
mit 2 : 2 bezw . 3 :8 .

Tabelle der Kreisliga .
Spiele Tore Punkte

Ptühlbnrg 19 00 :22 34
Frankonia 20 60:30 82
Dur lach 20 63 :29 30
Daxlanden 20 45 :29 23
Beiertheim 21 44 :35 23
Südstern 19 37 :45 20
Knielingen • 20 46 :49 19
Bruchsal 21 35 :43 18
Untergrombach 19 36 :41 15
Rüppurr 19 48 :53 12
Söllinaen 20 39 ;83 12
F.C . Boden 18 32 :56 8
Forst 18 29 :67 6

F .C. Mühlburg — Söllingen 6 : 0.
Mühlburg konnte in der ersten Spielhälfte

seine Anhänger wenig befriedigen. Der Sturm
-spielte zusammenhanglos, das Jnnentrio ver¬
sagt« im Schutz und so blieb , da der Gegner in
gleicher Berfaisnng war . die erste Spielhälfte
torlos . Zu Beginn der zweiten Halbzeit konn¬
ten die Gäste etwas drücken ; dann kam aber
Schwung in die Platzelf. Nachdem Söllingens
Verteidiger einen Eckball zum Eigentor ein¬
gelenkt hatte, erzielte Mühlburg in kurzen Zeit-
äbständen vier weitere Treffer , kurz vor Abpfiff
das sechste Tor , während Söllingen sogar das
Ehrentor versagt blieb.

ft .S . Beiertheim —F .C. ftraafottia 0 : 2.
Datz für Frankonia ein Sieg unbedingt not¬

wendig war , um mit an der Spitze der Tabelle
zu bleiben, merkte man der Mannschaft in der
ersten Hälfte nicht an . Es fehlte der absolute
Will« zum Sieg . Und da es auf der anderen
Seite genan so war , sab man die ersten 45 Mi¬
nuten ein ruhiges Spiel . Tie Zahl der To»
Ehancen war vielleicht für Beiertheim etwas
größer , u . a . wurde ein Elfmeter verschossen ,
aber auch Frankvnia hätte schon vor der Panse
Erfolge erzielen können , wenn der Sturm ent¬
schlossener und jeder Mann an seinem Platz
gewesen wäre . Erst nach der Pause kam etwas
Leben in die Mannschaften , Frankonia leitete
schöne Angriffe ein , die in der 0 . und 10. Mi¬
nute durch . Bamberger und Trcnldle zu Erfolgen
führten . Die ganze zweite Hälft« hafte Fran -
konia mehr vom Spiel . Nur vereinzelte Vor¬
stöße Beiertheims konnten das Frankonentvr
gefährden und sein Hüter parierte auch besige-
meintesien Schüffe . Die Leitung durch Schieds¬
richter Tenner - Frankcnthal konnte im allgemei-
ben befriedigen. —*.

Germania Durlach — Amelingen 2 : 0.
' Knielingen stellte eine stark verfüngte Mann¬
schaft ins Treffen , die aber der körperlich und
technisch reiferen Germaniaels über alles Er¬
warten Stand hielt. Im Durlacher Sturm
wollte es trotz aller Ueberlegenheit nicht klap¬
pen , Knielingen hielt bis zehn Minuten vor
Schluß sein Tor rein . Dann erst brachte ein
durch Kopfstoß verwandelter Eckball der Platz¬
mannschaft das Führungstor . Knielingen, durch
diesen Erfolg entmutigt , gab . als noch ein
Hände-Elsmeter zum zweiten Tor für Durlach
sührte , sichtlich ermattet , weitere Bemühungen
um einen Erfolg aus.

F .B. Daxlanden — F .C. Südstern 2 : 2.
Einen äußerst spannenden Kampf lieferten sich

hie . beiden Gegner ans dem Daxlander Sport¬
platz. Schon nach 5 Minuten erzielte Darlan¬
den das erste Tor . dem Südstern nach weiteren
15 Minuten den Ausgleich entgcgensiellte . Bis
zur Panse war das Spiel ziemlich ausgeglichen ,
wobei die Gäste durch rasche Ballabgaben und
weite Vorlagen oft im Vorteil waren . Nach
Halbzeit legte sich Daxlanden mächtig ins Zeug
und kam stark in Vorteil . Trotzdem erzielte
Südstern nach 10 Minuten das zweite Tor . Bon
nun ab bedrängte Daxlanden die Gäste mit un¬
gestümen Angriffen, denen Südstern mit ver.
stärkter und zäher Abwehr begegnet , so daß nach
äußerst spannenden Momenten vor dem Gäste¬
tor der Platzinhaber erst in der letzten Minute
das Ausgleichstor erzielen konnte . S .

Rüppurr — Bruchsal 3 : 3.
Trotzdem Rüppurr in diesem Spiel di«

metften Torchancen hatte, bracht« Bruchsal di«
einheitlicheren Leistung« , auf. In der 25 . Mi¬
nute ging Rüppurr durch Elfmeter in Führung ,
doch zwei Minuten später glich Bruchsal aus .
Vom Anstoß weg gelang es den Platzbesitzern
wieder di« Führung zu übernehmen. Doch nicht
lange währte die Freude und die linke Seite
Bruchsals hatte wieder gleichgezoge» un>d konnte
kurz vor der Paus« das dritte Tor erzielen.
Nach der Pause setzte Rüppurr alles daran , d« ,
Ausgleich zu erzielen, der .dann auch 7 Minuten
vor Schluß fiel . Schiedsrichter Brenner war
ausgezeichnet. —d .

Untergrombach — Baden 5 : 1.
Durch diese » Sieg ist Untergrombach von der

Abstiegsgefahr etwas abgerückt , während eS für
Baden wohl kaum noch eine Rettung geben
wird . Das Spiel stand im Zeichen der ltober-
legenyeit Untergro-mbachs . das bis zur Pause
dreimal erfolgreich ivar , während Baden nur
einen Treffer erzielen konnte . Nach dem Wech¬
sel war es der Linksaußen Untergrombachs,
der noch zwetmal "cinsa>ndte . Schiedsrichter -Geh -
rff,g°Ludwigshafen leitete korrekt .-

' " ' -*n .
'

*

Phönix I . — H .C. Gernsbach T. 1 : 2 ( 1 : 2).
Bon Anfang an entwickelte sich ein verteiltes

Spiel . Leider wurde durch den gefrorencn
Boden ein genaues Zuspiel sehr erschwert .
Gernsbach erzielt bei einem Durchbruch das

Oer Wintersport am Sonntag.
Als ein Wintertag von besonderer Güte

konnte der erst« Februarsonntag im gesamten
Hvchschioarzwald angesprochen werden. Sprü¬
hender und pulvriger Neuschnee im Verein mit
lichtem Sonnenschein und kaum empfindbarer
Kälte ließen jede erlebte Stunde im Gebirge
köstlich erscheinen . Sehr viele Skiläufer und
-Läuferinnen und ein« mäßige Anzahl Rodler
waren am Samstag und Sonntag früh in die
schon voni Baünzug her bis ziemlich weit herab
verschneit erscheinenden Schwarzwaldgeffld«
gezogen , wo '

sich an allen Svortzentren ein
reges sportliches Treiben entfaltete. Huirdseck.
Plättig . Bühlerhöhe und Herremvies wurden
im Badener Höhengebiet« bevorzugt, noch mehr
Sportler traf man im Gebiet des Hundsrückeii ,der Grinde und des Rnbesieins . welches Höhen -
bercich ausnehmend gute Schneeverbältnisie
anfwies . F « nach Lage der Hänge betrug di«
Schneedecke im Nordschwarzwald 30—10 cm.
Kammskisahrten boten seltene Reize ob der
prachtvollen Fernsicht . Ueberdies war die
Schneedecke auch in freien Lagen recht gleich¬
mäßig. Abfahrten konnten nach allen Richtun¬
gen gut durchgeführt werden. Fm allgemeinen
waren solche bis auf 600 Meter herab möglich,
da die unteren Lagen immer noch schneefrei sind.
Fm Ruhefteingebtet vermochte man bis unter¬
halb Allerheiligen mit Ski abwärts zu fahren.

Fm Mittel - und Südschwarzwald erfreute die
von Woche zu Woche ansteigende Schneedecke in
den höheren Gebirgslagen : so erreichte di«
Schneedecke bei und oberhalb Furtwanaen etwa
40 cm . bei Sebömvald und Schonach 30—45 cm .
im Feldberggebiet 70—80 cm , worunter recht
viel frischer und pulvriger Neuschnee , der eine
geradezu ideale Skisöre geschaffen hat . Hoch¬
betrieb herrschte im Feldberggebiet. in Richtung
.Hcrzogenlwrn—Belchen und Titffee—Neustadt.
Das trockene und helle Wetter beaünstiate alle
ö,Glichen Skiveranftaltunaen und ließ die Win¬
terpracht zur vollen Geltung aelanaen . In den
Hochdörfern sab man da und dort Balmschlitten ,
welche die schon ziemlich stark eitireidrii -eiten
Wege frei machten , um die Ski - und Rodel¬
bahnen in besseren Zustand zü setzen . Der
Kr-fftpostverkebr funktionierte überall ob des
raschen Bahnens der Höbenweae : namentlich
von Tribera nach Schönwald—Furtwangen
wurden viele Wintersportler mit den Autos
befördert aber auch die übrigen Linien wurden
stark ircaueniiert .

Die Schwarzwald-Skistaffel-
Meisterfchaft.

Gau Hoher Schwarzwald wieder erfolgreich.
e . Neustadt, 5. Febr . ( Drahtber . ) Bei schön¬

stem Wintermetter gelangte am Sonntag durch
den Gau Hochfirst die Stafselmeisterschaft des
Ski-Klub Schwarzwald in Neustadt zur Ent¬
scheidung. Die Strecke wies stellenweise 40 Zen¬timeter Schneehöhe auf und war in bester Ber -
faffung. Der über insgesamt 40 Kilometer füh¬rende Lauf ging von Neustadt die Kmchfirst ent¬
lang über Titisee nach Neustadt zurück. Bei
fünfmaligem Wechsel hatte feder Läufer ca. 8
Kilometer zurückzulegen . Am Start waren
neun Staffeln . Der Gau Hoher Schwarzwald
konnte in der Gauklasie feinen Meistertitel
zwar erfolgreich verteidiaen, jedoch erzielte die
Ortsgruppe Saig in der Ortsgruppenstaffel mit
4 : 06 Std . , die beste Zeit des Tages , während
der Meister 4 : 00,5 Std . benötigte. Die Ergeb-
nisie waren :

Gaustafsel: l . Gau Hoher Schwarzwald 4 :00,5Stunden , 2. Gau Hochsirst 4 : 10 : 43 Std .
Ortsgruppenstaffel : 1. Ortsgruppe Saig 4 : 06

Stunden , 2. Ortsgruppe Freibnrg 4 : 22 Std .,

3. Schwimm -Sportverein Freibnrg 4 : 42 : 26
Stunden .

Polizeistafsel: 1. Polizei Freiburg 4 : 58 Std .,
2. Polizei Waldshut 5 : 47.

Europameisterschaften im Rodeln .
Die Titel fallen an Deutsche und Deutsch -

bühmen.
r. Schreiberhau. 5. Febr . ( Eia . Drahtber .)

Aus der Zackelfallbahn (Kunstbahn) bei Schrci -
berhau im Riesengebirge gelangten am Sonn¬
tag durch den Internationalen Schlittensport-
Berband die 2. Europameisterschaften im Ro¬
deln zur Durchführung. Die 1750 Meter lange
Bahn präsentierte sich in bester Bersasiung.
Damen - Europameisterschaft : 1. -Hilde
Raupach -Schreiberhau 4 :09,5 Min . ( 1 . Fahrt
2 :05,2 Min ., 2. Fahrt 2 :04 .3 Min .) : 2. Mar¬
garete Wvlff -Bad Flinsberg 4 : 13,7 Min . Her -
ren - Europamei st erschaft : 1 . Preißler -
Reichenbach 3 :35 Min . <1 : 48 und 1 :47 Min .) ; 2.
Kauschka-Retchenbach 8 :88,8 Min . ( 1 :51,6 und
1 : 46,7 Min . ) Herren . Doppelmei st er¬
schüft ( eine Fahrt ) 1 . Elger Adolph -Schreiver¬
hau 1 : 49,6 Min . ; 2. Gebr. Feist-Bad FlinSberq
1 :50,8 Min .

Oie Eisschnellauf-Weltmeisterschaft .
Thunberg -Finnland Weltmeister.

V. Davos . 5 . Febr . (Drahtber . ) Bei bedecktem
.Himmel , aber sehr gutem Ms begannen am
Samstag in Davos die Kämpfe um die Welt¬
meisterschaft im Eisschnell-Lausen mit den Läu¬
sen über 500 und 5000 Meter . Gleich der erste
Lauf über 500 Dieter bracht« einen neuen Welt¬
rekord . Der Norweger Roald Larsen verbes¬
sert« den seit 1924 von Oskar Mathiesen in Da¬
vos bestehenden Weltrekord von 43,4 Sek. um
drei Zehntel Sekunden und schuf mit 43 .1 Sek.
eine neue imponierende Höchstleistung. Bon
den beiden Deutschen verbesserte Mayke mit
48,4 Sek. den deutschen Rekord um drei Zehntel
Sekunden und belegte mit dieser Leistung den
22 . Platz. 500 Meter : 1 . Roald Larsen -Nor-
ivcgen 43 .1 Sek . 2 . Podcrsen-Nonvegen 43,4.
3 . Klaes Thnnberg-Finnland 43,6 . 5000 Meter :
1 . Ballangrud -Norwcgen 3 :28,8 Min . 2. Stax -
rud-Finuland 8 : 31,8 . 3. Thunberg <5:32,6 Min .
Gesamtergebnis : 1 . Klacs Thnnberg-Finnland
193,87 Punkte . 2. B-allangriid-Norwegen 194,38
Punkte . 8 . Bernt Evensen -Norwegen 194,88
Punkte . Thunberg ist damit Weltmeister 1928.

Universitäts -Skiwettkämpfe in Engelberg.
I . Engelberg ( Schweiz ) , 5. Febr (Drahtbcr .)Tie internationalen Universitäts -Skiwettbe-

werbc in Engelberg wurden mit dem Langlauf
über 14 Kilometer begonnen. 50 Akademiker aus
Deutschland, Italien , Oesterreich , Ungarn , Hol¬
land , England , der Tschecho -Slowakei und der
Schweiz nahmen den Kampf auf der schwierigen
Strecke auf. Der Italiener Delage siegte
überlegen in 56,59 Minuten vor Tristomaso-
Jtalien , 58,31 Minuten .

Rekordsprünge auf der Olympia -Schanze.
Aus der Olnmpia-Schanze in St . Moritzkonnte der Norweger R . Rub am Freitageinen Rekordsprung ausführen . Der Norweger

stand in Anwesenheit vieler Zuschauer und ver¬
schiedener ausländischer Skidelegationen einen
Sprung von 70 Meter . Der bisherige Schan¬
zenrekord betrug 65 Meter und wurde vomSt . Moritzer Rentschler am 22. Januar auf¬
gestellt. Auch Dick . Mitglied der deutschen Ski-
delegation, stand einen Sprung von 67 Meter .

Führungstor , das Phönix aber sofort aufholte.
Wenige Minuten später ging jedoch wieder
Gernsbach durch einen Fehler in der Abwehr
in Führung .
Bundespokalspiel West «egen Norddeutschlanv

2 : 2.
g. Duisburg , 5. Febr . (Drahtber .) Das vor

vier Wochen in Hamburg nach 120 Minuten
Spieldauer abgebrochene Bundespokal- Zwischen-
rundenspiel Nord- gegen Westdenffchland fand
am Sonntag in Duisburg vor 25 000 Erschauern
seine Wiederholung. Nach regulärer Spielzeit
stand di« Partie 1 : 1, nach der ersten Verlänge¬
rung 2 : 2 und als man ein« zweite Verlänge¬
rung vornehmen wollte , zwang schon nach weni¬
gen Minuten die eintretende Dunkelheit zum
Abbruch . Das dritte Treffen soll auf neutralem
Boden stattfinden.

Handball der O.T.
Resultate.

Ausstiegsklassc : T .V . Durlach—Tbd . Beiert¬
heim 2 : 0.

T .V. Rintheim—Tgd. Teulschneureuth 1 : 5.
Untere Mannschaften: M T V. 2.—T .B . Dur¬

lach 3. 1 : 2.
T .B . Ettlingenweier — Tgd . Mühlburg 1 : 0.

Das , Spiel sollte die Meisterschaftsfrage der^ -Klasse des Karlsruher Turngaus klären, wes¬
halb die beiden Mannschaften in stärkster Auf¬
stellung antraten . Um 3 Uhr eröfsnete Schieds¬
richter Schaber vom T .V . Durlach das Spiel .
Mühlburg hatte 'Anspiel und entwickelte gleich
ein sehr flottes , Spiel , das eine sichtbare Üeber-
legenheit erkennen ließ . Ettlingenweier mußte
sich vorerst aus die Abwehr der zahlreichen
Mühlburger Angriffe beschränken . Nach und
nach gelang es ihm aber, sich sreizumachen und
selbst zum Angriff ttberzugehen. Beide Tore
kamen abwechselnd in Gefahr, ohne daß jedoch
zählbare Erfolge erzielt werden. Mit dem Re¬
sultat von 0 : 0 aing es in ' die Pause . Nach
Halbzeit hatte Ettlingenweier die bessere Hälfte
des Spielfeldes und konnte eine klare lieber-
legenheit herauSspieleii . Nach etwa 15 Minute »
aeläng es dem Halblinken einen zuaeivrocheneii
Strafstoß unhaltbar einziiienden. Durch den
Erfolg angespornt, gab sich Ettlingenweier alle
Mühe, das Resultat zu erhöhen, was aber durch
die verstärkte Berteidiguna Müklburas verhin¬
dert wurde. Mühlburg kam wieder aus und
versuchte de » 'Ausgleich zu erzwingen der ihm
aber durch die hervorragende Arbeit des geg¬

nerischen Torwartes versagt blieb . Unter dem
Jubel der zahlreichen Zuschauer verließ der
neue Meister der ^ -Klasse de » Platz. Dem
Schiedsrichter gebührt für seine unparteiische
Leitung volles Lob. H. L.

Gauturntag des Kraichgaues.
In Liedolsheim nntri* gestern der 29. Gan-

turntag des K raichgan turngan«s abgehalten,
wozu 27 Vereine mit 79 Abgeordneten erschienen
waren . Di« Gaustener wunde im Hinblick aus
das deutsche Turnfest in Köln von 30 aus 40 4
erhöht. Ter Turnbctriob verzeichnet einen er¬
freulichen Aufstieg und guten Abschluß des
Gaues .

Süddeutsche Handball-Endspiele.
Me Endspiele um die Süddeutsche Handball-

Meisterschaft der Sportler nahmen am Sonn¬
tag ihren Anfang. In der Gruppe Ost konnte
di« Sv -Ba . Fürth die Stuttgarter Kickers auf
deren Platz 3 : 1 s1 :0) schlagen, während in der
Gruppe West der SB . 98 Darmstadt zu einem
hohen 10 :0-Siege über den Pol .S .B . Mann¬
heim kam.
S . B . 98 Darmftadt — Pol . S . B . Mannheim

10 : 0 (2 : 0).
5. Darmstadt . 5 . Febr . ( Drahtber . ) Die Mann¬

heimer Polizisten zeigten ein nur mäßiges
Können, spielten dafür aber umso härter und
glänzten im Festholten. Wegen Beinstellens
mußten auch einer ihrer Leut « den Platz ver¬
lassen Auch Darmftadt hatte keinen guten Tag,war aber immerhin technisch und taktisch klar
überlegen.

Winterfahrt des Bayrischen
Automobilklubs.

IN . Garmisch , 5. Febr . ( Eig . Drahtber . ) Die
Winterfahrt des Bayerischen Automobilklubs
fand am Sonntag am Eibsee bei herrlichem ,
wolkenlosem Wetter eine rasche Abwicklung und
batte 4000—5000 Zuschauer angelockt In der
Klasse der Sportwagen über 3000 «cm blieb der
savorisiertc Rosenberger dem Start fern . Die
beste Zeit der Motorräder und Motorräder mit
Beiwagen fuhr der Münchener Moeritz auf Vik¬
toria und erzielte dabei ein Stundcnmittel von
76 St .-Km - In der Wagenklasse erwies sich
Hans Stuck , Gut -Stertz ans Austro -Daimler als
der Held des , Tages , der seine hervorragende
Fabrkuiist besonders in den Kurven bewies
und in 5,30,3 bei einem Stnndenmittel von

| 81 Kilometer die weitaus beste Zeit hetz
> fuhr . Zweiter wurde Rosenberger, der ft*

der Bahn nicht zurechtsand . Den Abschluv .
Rennen bildete ein Bergleichsrcnnen zw»
einem Flugzeug ( Udet mit 100 P .S . Sic»»
Motor ) geführt von dem alten Piloten *
marck, der 15 Runden fliegen mußte, E
Rennwagen , gesteuert von Hans Stuck ( A»^Daimler ) und einem B .M W .-Motorrad ,
reu von Gall ; die beiden letzteren hatten .^Runden zurückzulcgen . Gall erlitt einen
und mußte ausgeben . Stuck siegte schließlia,,,
einer Viertelrunde Borsprung in 12 33 -
(Stnndenmittel 78 Kilometer) vor Bis>»
der für die 16 Runden 11,55 Min . ( Stunde»«
tel 118 .Kilometer) benötigte. Mit dieser
konnte Stuck alle Eibseerekordc brechen.

Tagung -er sir-westdeutschen
Motorradfahrer.

a . Bruchsal, 3 . Februar . (Drahibcricht ! >
Landesgruppe Südwestdeutschland des Dc »»^ ;Motorradfahrer - Verbandes , der 17 G»» A >
angehörcn, die in Baben und WürltcE '
ihren Sitz haben , hielt am Sonntag ihre >
jährige Hauptversammlung in Bruchsal ob-
zur Tagung ausgeschriebene Zielfahrt aest »^
sich , trotz der plötzlich eingetretenen Kälte -
einem großen Erfolg ; denn insgesamt 220 ?,
nehmer mit 95 Motorräder » und 40
passierten die Zielkontrolle. Tic beste Wc» '
erhielt der Motorfahrer -Club Mannheim- ^Die eigentliche Berbandstagnug , vom ,herigen Landesgruppen - Vorsitzenden Tr - L
Mosch eröffnet, sah die Eiertreter von 10 !>' . izur Stelle . Nach Abwicklung des sibliche» ^gungsprogramms gab der bisherige Lporm,
K a s b a u m - Heidelberg die Hauptdate» .
für 1928 geplanten Veranstaltungen bck ^Es sind dies : 8. bis 9. April Vierländer'"
durch Baden und Württemberg . 28 . Juni ! L
tägige ZuverlässigkcitSfahrt des Schwab» ,S .C . Stuttgart . 17 . Juli : Wildparlr ^neu in Karlsruhe . 8. Oktober: Mo«"

,,mer Treieckreniien. — Die im 'Anschluß
vorgeiiommcne Neuwahl des Landesgr»^Vorstandes brachte folgende Ergebniffe : 1- ^ .
sitzender Bantzcr - Karlsruhe ; 2. BorE -
B e ss i u g c r - Bruchsal: 1 . Finaiizrcllh
Friedrich - Karlsruhe ; 2 . Finanzren̂
Eckert - Ulm ; 1 . Schriftführer Lcrvi -^ . t
heim ; 2. Schriftführer B a u c r - Freib»5̂ ?
Sportleiter C a sp e r-Mannheim , stellv.
lcitcr Bielefeld - Karlsruhe ; Rcnnfobt» jßT i e b c r t -Stnttgart ; Waudersahrwart :
Stuttgart ; Gruppenwerbeleiter : -ön | V
Karlsruhe ; Rechnungsprüfer : Erbaw
Gerber - Mannheim .

Fest der Meisterfchwimmer in
Die Kämpfe am Samstag . — Arne BoA

Start .
r. Berti « , 5. Febr . (Drahtbericht.)

Europas besten Schwimmern am Start
die dreitägige Veranstaltung des ? t* -Lunaparks gleich am ersten Tag einen, ! » K
Hinsicht befriedigenden Verlaus . Im 130»^Freistilschwimmen, dem der Tsä>echc ^leider fernblieb, konnte Arne Borg -S^
neuerdings seine Slusnahmeklassc beim
Ter Reiz des Rennens lag in der BeM ^
des französischen Rekordhalters Taris m » |
Magdeburger Neitzcl . Bis zu 1000 j
gen beide noch auf gleicher Höhe , da »»
Neitzel in überlegener Manier davo»
unterbot die deutsche Rekordzeit aus 22,0»-^verbesserte den bisherigen französische» »
auf 22,22,2 . Das Wasserballspiel Teuffchl"A
Belgien endete mit einem 3 : 2 -Sicge der
scheu.

Die Ergebnisse : F r e i st i l st a f s c l
100 m : 1 . Borussia/Silesia Breslau »/ . lj ,
Poseidon Leipzig 3,16 . Große Brust » ».p10 mal 100 m : 1. Hellas Magdeburg
2. Berlin 78 14,32,8 ; 3. Poseidon LeiP.lA „
Seiteschwimmen 200 m : 1. BariM » ^
seidon Berlin 2,47 ; 2. E . Günther .
Gelsenkirchen 2,47,4 . — R ü ck e n s ch w r
100 in : 1 . Amann , Hellas Magdeburg.
2. Noack , Berlin 1,21 .4 . — 1 . F r e i st i l l
1 . Arne Borg , Schweden 2l Min . : -‘■aMagdeburg 96 22,2 (deutscher Rekord) , » , .■£
Paris 22,25,2 (frans . Rekord) . -
ball : Deutschland — Belgien 3 :2 ( ' *%)
D a m c n b r u st s ch w i m in e n 4 00 i» :
Schräder, Magdeburg 7/11,8 ( deutscher
2. Zimmermann , Berlin . — K u lt st f Vj L $
1 . Teil : 1 . Baumann . Dresdener « ' zs-ü
Punkte : 2 . Kohlitz , Poseidon Dresden .
Punkte . — 1 . Lagenstaffel 4 m 1
1 . Hellas Maqdcburg 5,01 Min .
Köln 5,07,6 Min .
Die Kämpfe am Sonntag . — Deutschlandfi<*

Auch oer zweire -r.ag oraaue ,
doch wurden in verschiedenen Wettm ^-^l»
nicht alle Meldungen erfüllt . Den *

rtj .
bildete das Wasserballspiel Dentlun, . fi
Tschechoslowakei, das Deuffchlawd vero >?
4 : 1 ( 2 :0) Toren gewann und damit als
sieger ans dem Turnier hervorgina- r 1
sloivakci und Belgien werden am iw »"
den 2. und 3. Platz kämpsen , -mH -Die Ergebniffe : 2 1 ädiela ö e » L , »'S
3 mal 100 m : 1 . Köln 8,46,8 ; 2 . » £V 1 ;czurück. — D a m e n. f r e i st i l 100 m
Elkens , Obernhauscn 1,15 ; 2 . A
Bochum 1,19,4. — 2 . B r u st st a i
100 m : 1 . 'ABTS . Bremen 4.10 : zlc
Breslau 4,11,1 . — K u n st s p r in g e
schläger, Zeitz 119,56 Punkte : -■
Dresden 110,84 Punkte : 3. Kosiagk̂ . >st >!̂
Turnerschaft 106,92 Punkte . - 2-
ftaffei 3 mal 100 nt : 1 . Hellas
3,18 ; 2. Berlin 89 3,25,6 ; 3.
3,29,2 . — 1 . Frcistilsch iv i m
Arne Borg
1 . Brusts .
macher , Magdeburg
r ü ck e n s ch w i m m e n :
1,30,1 ; 2. Stubel , Berlin
schwimmen 100 m : 1 . Knvv >-- ^ o,i .
1,18 ; 2 . E. Dahlem, Breslau 1. 48 t«rA\.rtfMagdeburg in 1,16,4 als Zweiter dotn ^ .fr
1 . Freistils ch m > mme » 100 lA“"
Borg , Säiwedcn 1,01,6 ; 2 , Derichs , m

im Wasserball-Turnier .
der zweite Tag brachte

tute » 4 .
U
9Ö-

1 5 ,19 ,4 ; 2. Heinrich . Leip/ ' g F '
i .chwimmen 20 0 n»
kagdcburg 2,58,4 . — 1- V

A . Rchbor» .
1,33.6. - l-
1 . Küppers,
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Haymami -Wagener unentschieden
t. Dortmund , 5. Febr . iDrahtber .) Die End-

ansscheidung um die Deutsche Schwergewichts -
weisterschast zwischen Ludwig Haymann-Mün -

<chen und dem Exmeister Rubi Wagencr-Duis -
mrrg brachte der Dortmunder Westsalenhalle am
Sonntag ein ausvcrkauftes Haus . Zur Schwer-
SewichtS -Ausscheidung trat der Münchener nicht
üs bester Verfassung an. Ein Muskelritz in der
Achten Schulter hinderte ihn an der vollen Ent -
wltung seiner Kräfte. Zur allgemeinen Ucber-
kaschung ging der Kampf über die volle Distanz
Und endete mit dem einzig richtigen Ergebnis
--Unentschieden". Die erste Hälfte des Kampfes
"erlief sehr matt . Von der sechsten Runde ab
wurde der Rheinländer offensiv und zwar mit
dem Ergebnis , daß er Haymann in der ? . Runde
durch zwei Kinnhaken schwer erschütterte. Hay-
wann schwankte durch den Ring , aber Wagener"erstand es nicht, die Chance ' auszunühcn . Im^ntscheidungSkampf um die Deutsche Feder-
uewichtsmeisterschast zwischen dem Titelhalter
Paul Noack -Berlin und dem Duisburger Woh¬
les steckte der Titelhalter im Gefühl seiner ver¬
meintlichen Uebcrlegcnhcit alles ein , ohne zu" orteilen kommen zu können . In der 6 . Runde
wurde er bis „neun" zu Boden gebracht . Noch
schwankend erhielt er einen neuen schweren
Fresser. Diesmal rettete ihn der Gong. In
der elften Runde fand das Treffen ein vor-
sieitiges Ende. GohreS hatte sich den rechten
Daumen gebrochen und gab auf. Nach Punkten
wg Gvhres weit voraus .

Sport -Neuigkeiten in Kürze.
Bei« Stuttgarter Sechstagerennen ist nach
Stunden keinerlei Veränderung eingetreten,'
führen nach wie vor Frankenstein/Ba » Kam -

" k" mit 167 P . vor Rieger/Iunge 143 P . und
^ uray/Standaert 129 P . Alle andern Mann¬
schaften liegen bis zwei Runden im Rückstand.

*
Die Thüringische Skimeisterschaft fiel in Ab¬

wesenheit der drei besten Läufer an R . Lesser -
Rotterode mit Note 17.770 .—

*
. Der Deutsche Tennisbund hi '.lt in Stuttgart
sdmr Hauptversammlung ab . Alle Vorstands -
Mügliesxr wurden wiedcrgriv.rhlt. Die Hart -
"katzmeisterschaften werden wieder in Hainburg,
ote Hallenmeisterschaftcn in Bremen onsgctra -
den . Nach Braunschweig kommen wieder die
?" lionalcn Meisterschaften , nach Bad 'Nauheim"w Seniorenmeistcrschaft und nach Frankfurt
^ M . die Juniorenmcisterichast. lieber die
^anberkämpfe wird erst nach Beendigung der
K>avispokalrunde entschieden werden .

*
^ Das Granbündncr Verbands - Tkirennc» in
Klosters ( Engadin ) brachte einen Sieg von
^ dams - Norwegen vor sieben anderen Nor¬
wegern .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen . Berseftungen . .̂ uruhesesiungen

«rr » lanmittvaen Beanstrn
Ministerin« d«S Snttus und Unterrichts .

Ernannt : za Professoren an HandelösKulen dt«
?»stmonSI«hr«t : Tr . Hermann Hofherr in Krei¬
er « . Edwin B a r n e r in Freiburg. Anton B r o bw Hoiselbera . Hermann Jung in Sacksnube . Han -
Tflä-schul« 1, Emil W ä l t n r r in SarlSvub« . HansclS -

I . Hugo Stolz in Mannheim, Han-delsichulc I .
Erhard Snobloch m Mannheim. HandelEiiil « I.
ifaies Katz in Mannheim. Handelsschule II , Kurt
® * u 1 w ttt Manirhoim , Handelsschule II .

Baum ; Professor Dr . Arnold Bergmann an
7̂ i^vethefchule tn Karlsruhe zum Direktor der Leh»
" fbildun « Sanstalt rn Fretburg.

Ernannt m Prosessoreu an «Nemerbelchulen: di«
? berolan« ähi>g«n RellgionSlehrcr : Dr . Sack Jckod-
iT*

. Krämer tn Fretburg, Anton Walter en^*wckberg, Joses Rothenbtller tu Karlsruhe.

Karlsruher Lagdlatt, Montag, de« k. Febrmar 1928
Max SSwall rn Mannheim. B«n»enz Schächte ! «
in Rastatt, Sack L a m b in Mannheim. Obeckohrerm
Maria Beoerl « an her Mädchenfortbiwungsichulc
im Sonstanz . zam Rektor der MädchensortvilbungS -
schule in Frerbv-rg.

Bersebt in gleich« Sigenschast: Zeichenlebrer Emil
N « u m a n n von der Realschule in Leiber« an die
Mähchcnrcalschulc tn Bruchsal .

B« s«tzt t» gleich« Oigenschasi: Direktor Reinh« -»
Fischer in Heidelberg , ehemalige » Sehrersemiiiiar, an
dt« Lehrerbildungsanstalt daselbst

Aus de» Bereich de» Ministerin« » des Inn « ».
Ernannt : Aug-ioachtmeifter Hermann DoigtlLo »

der »um Peligeioberivachtmeister .
Zurr»b«gelebt ans Ansuchen: lSenharmertewacht -

mrtster August Zimmer in Breisach.

Oer Selbstfahrer.
Herrenfahrer abtx Berufsfahrer ?

Bon
Dr . S . Lnefie.

Mit der zunehmenden Motorisierung des
Verkehrs , mit der Erschliehung insbesondere
unseres Berufs - und Geschäftslebens für daS
Kraftfahrzeug , gewinnt der S e l b st f a h r e r .
zahlenmäßig schon seit langem dominierend,
immer mehr an Bedeutung und Einfluß.
Aerzte, Anwälte, Künstler, Kaufleute, Indu¬
strielle , Agenten und andere Berufskreise haben
das Kraftfahrzeug in den Dienst ihrer Arbeit
gestellt . Sic bilden daS Gros des Selbstfahrer¬
heeres.

Der Laie^— und nicht nur dieser ! — ist ge¬
neigt, den Selbstfahrer fchleckthin als Herren¬
fahrer zu bezeichnen . Soweit hierin lediglich
eine Charakterisierung des gesellschaftlichen Fak¬
tums liegen soll , mag diese vielleicht noch un¬
bedenklich sein : — sobald jedoch Rückschlüße auf
die vermutete Amateureigenschaft des Selbst¬
fahrers im Gegensatz zum BerusSfahrcrtum
gezogen werden sollen , mutz eine derartige
Identifizierung des Selbstfahrers mit dem
Herrenfahrer falsch und irresührend
crscheinen . — Der Selbstfahrer kann zwar
Herren - , d . h . Amateurfahrer sein — braucht eS
aber keineswegs. Denn ebenso gut kann er
auch Kraftfahrer von Beruf sein , und tatsächlich
gehört ja auch die überwiegende Mehrzahl der
Selbstfahrer zu jenen, die ihre Wagen nicht zu
ihrem Privatvergnügen , sondern zumeist in
Ausübung ihreö Berufes steuern, — auch die
Anschaffung selber vornehmlich , wenn nicht gar
ausschließlich aus beruflichen Gründen vorge-
nommen haben . — zu Berufskraftfah¬
re r n also in übertragenem Sinne .

Es mag auf den ersten Blick hin müßig er¬
scheinen, eine derartige Zweiteilung des Selbst-
fahrerbegriffcs vorzunehmcu. Und doch ist dies
von größter praktischer Bedeutung.

Der Berufskraftfahrer nämlich — gleich ob im
eigentlichen Sinne von Chauffeuren oder aber
im oben angedeuteten übertragenem Sinne —
ist nach 88 222 , 230 Abs . 2 St .G .B . (fahrlässige
Körperverletzung bezw . Tötung ) „vermöge
seines Amtes, Berufes oder Gewerbes zu b e-
so » der er Aufmerksamkeit verpflichtet " und
kann , wenn er diese außer acht gelassen hat, in
erheblich schärferem Maße bestraft werden,
als eS sonst der Fall sein würde. — Der Gesetz¬
geber stellt sich dabei auf den Standpunkt , daß
der Kraftfahrer von Beruf an Kenntnissen und
Erfahrungen dem reinen Herrcnfahrer offen¬
sichtlich überlegen — daher auch in besonderem
Maße befähigt ist . seine Fahrroutinc , zumal er
diese zufolge seiner BerufSausübung noch stän¬
dig zu erweitern vermag, im Interesse der All¬
gemeinheit — in erster Linie zum Zwecke der
Unfallverhütung — nutzbar zu machen.

Die Grenze zwischen den Kraftfahrern von
Beruf und den Herrcnfahrern innerhalb der
Sclbstfahrerkategorie zu ziehen , ist nicht immer
ganz leicht . Der Gesetzgeber begnügt sich da¬
mit , auf die besondere Verantwortlichkeit der
Berufskraftfahrer hinzuweisen , ohne daß er es
aber unternimmt , den Begriff selber zu analy-
steren . — So bleibt es , wie stets in solchen
Fällen , der Rechtsprechung Vorbehalten ,
die Unterscheidungsmerkmale zwischen den bei¬
den Selbstfahrergruppen herauszustellen. —

Um unter die ominöse Berufsklausel zu fallen ,
genügt es nach der Jurisdiktion unserer maß¬
gebenden Gerichte beispielsweise schon , daß ^ ie
Führertätigkeit die betreffenden Selbstfahrer,
wenn auch nicht vollständig , so doch in erheb¬
lichem Maße ausfüllt, " daß sie , „wenn auch nicht
ihren einzigen , so doch immerhin einen
Lebenszweck für sie bildet.

" — Dabei ist das
Wort Lebenszweck in nicht zu engem Sinne aus¬
zulegen . —

Ein Kaufmann oder Industrieller ,
der seinen Wagen von einer Stelle seine - ge¬
schäftlichen Wirkens zur anderen fährt — vom
Kontor zum Lagerplatz , zur Börse, zur Fabrik ,
zu Kunden usw . —, rin Reisvertreter
oder Agent , der von Kunde zu Kunde , von
Ort zu Ort reist — , sie alle lenken ihre Fahr¬
zeuge unzweifelhaft in Ausübung ihres Be¬
rufes , sind vor dem Strafgesetz also als Berufs¬
kraftfahrer anzusehen . — Nicht anders ergeht
cs jenen Selbstfahrern , die sich an Konkur¬
renz oder Wettfahrten zu beteiligen
pflegen und daraus trainieren . Auch Aerzte ,
die mit dem selbstgestenerten Kraftwagen ihre
Patienten besuche » , — ja sogar Anwälte , die
zur beschleunigten und möglichst persönlichen
Wahrnehmung ihrer Termine van einem Ge¬
richt zum anderen fahren, sollen nach neuer¬
licher Rechtsauffasiung gleichfalls als Berufs¬
fahrer behandelt werden. — Das Uebcrspannte
einer solchen Einstellung liegt auf der Hand. —
Der Arzt , der Anwalt , der den Vorzug hat , zur
Ausübung seiner Praxis sich eines Kraftfahr¬
zeuges bedienen zu können , bleibt deswegen
doch immer nur das , was er ist : d . h . Arzt oder
Anwalt . Seine Amateureigenschaft als Kraft¬
fahrer bleibt hiervon unberührt . Und tatsächlich
haben denn auch das Oberlandesgcricht Karls¬
ruhe sowie bas Bauer . Oberste Landesgericht
die Frage der Auwendbarkeit von 88 232 , 230
Abs. 2 St .GL) . bei Aerzten verneint ,
mit der interessanten Begründung , baß dettn
Berufserfahrung erst an ihrer Arbeitsstätte
selber , am Krankenbette der Patienten , zu wir¬
ken beginne , — sic also grundsätzlich jenen Ar¬
beitern gleichzustcllen seien , die mit dem selbst-
gesteuerten Wagen zu ihrer Arbeitsstätte zu
fahren pflegen .

Tenn diese — und dazu rechnen selbstverständ¬
lich auch alle anderen Selbstfahrer , die ihre
Fahrzeuge außer zu privaten Zwecken nur von
der Wohnung ins Geschäft und umgekehrt zu
benutzen pflegen — sind nicht Berufs¬
kraftfahrer im Sinne des Gesetzes. Auch
ist der bloße Umstand , - atz jemand schon seit
Jahren im Besitz eines Führerscheins ist und
seinen Wagen selber steuert, zur rechtlichen Be-
urteilung der Frage , ob Berufs - oder Herren -
(Amateur - iFahrer , unerheblich . Nur berufliche
Gründe dürfen maßgebend sein und diese wie¬
derum sind nur von Fall zu Fall zu entscheiden.

Es dürfte somit nur im Jnteresie unserer
Selbstfahrer selber liegen , daß sie sich recht¬
zeitig über ihre rechtliche Stellung als Kraft-
wagciiführer Klarheit verschaffen. Rur so wer¬
den ihnen spätere Ucberraschungen erspart blei¬
ben , zumal cs an sich gleich ist , ob die betr . Un¬
glücksfahrt selber geschäftlichen oder aber
privaten Charakter trug .

7

Sericktssaat
Veruntreuungen eines Baakdirelbtars.

dz . Mannhein, , 4. Febr . Vor dem SchSsfe»-
«cricht hatte sich der 47jährige Baukdtrektor
Erich Wingenroth aus Mannheim woge»
Untreue bezw . Unterfchlaguug in verschiedenen
Fällen zu verantworten . Di« Gesamtsumme
der Wingenroth zur Last felegten Beruntrew-
ungen beträgt 33 000 bis 40000 .1 . Roch dem
Grunde seiner Verfehlungen befragt, erklärt
der Angeklagte , daß er im August 1924 schwer
erkrankte , acht Monate in einer Lungenheil¬
anstalt zubringen mußt« und seitdem Schulden
hatte. Am 14. August wurde der Angeklagte in
Heidelberg, wo er in Hotels Schulden «« macht
hatte, verhaftet . Ans zwei Abschiedsbriefen , die
der Angeklagte von Baden-Baden aus an seine»
Mitdirektor in Btllingen und an s«ir« n Schwa-
gcr E . tn Pforzheim gerichtet lmt , gehen Selbst¬
mordgedanken des Angeklagten hervor. Pros.Dr . Gruhe von der Psychiatrischen Klinik in
Heidelberg gibt Auskunft über die Beobachtungdes Erich Wingenroth in der Anstalt. DaS
Schöffenfericht verurteilte Wingenroth wegenUntreue und Unterschlagung zu zwei Jahre »
Gefängnis . Die Bank ivurdc nicht geschädigt.

Wetiernachrichienvienst
der Badischen Landeswelterwarte Karlsruhe .

WitternngsanSstchte» für Dienstag , 7. F«.
bruar : Allgemeiner M -tterungscharakter wenig
verändert .

Sonntag,den5.Februar 1923.
Ö^verm.

oneno. o » <•» *»!»*. * w«m tim
» tone « 4 «riaptlft . • «CM, gacwfitcr .tgjWiMMDa.aO1. « n

« ent«. 0s> p « int ««’ » aioflwut H sttrmocM> «MW«»
Oit ' Knt fliegen um sen winae. Pie sogen Stiuone» Mtaeagen liif
nn gegen Bit Temperet « an Oie Unten ccrMadca SeUaMeMRtt »
tat necruntvein onmencaaelea LnftOina

« aldsbn »
ijnfterinfclttff

4n «t «u

« annbei «

Rheinwasserftand.
5. Februar «. Februar
. - m — m

0.70 tn 0 .63 tn
. . 2.08 m 1.8S m
. . 804 m 8 04 m

3.80 IN nilttaa» lS Uh , 3.85 m
3,88 m abend » o llbr — tn
2.93 m 2.80 in

in ) Misterstüch
imötsten Sinne -es Korkes ist unsere OBERST in «neuer Arbeit ' geworben. Der ans mesirNMakiger Vrievtreiss erfohte
Dlßakouckauf bnrrh - en Chef unseres -Dauses öllbets die Grunülage. aus -er -as SkrÄ erstand , doch aü'

e Bemühungen ,
waren unZmvichen- gewesen .wenn uns nicht 6is Zum Züugsteu Ährtmg hinab zener Kille Zu höchster Leistung - urch- run

gen hätte , - er - gepaart mit fachlichem Tonnen ^ allttv ein MeisterMck gelingen lLstt. - aa*

ASTOR-HAUS
6M OBERST 5/A BLAU PUNKT

8/4

NEUE ARBEIT
S KUSCgfi

■ ii dieAmldardÄlarkm üerNaldorf-Astvna



» eite 8 Karlsruher Tagblatt , Montag , den 6. Februar 1928 Rr . 37

Badisches
Landesrhesrer
Mvntaa . den 6 . fttBt.*C16 Tb . - G . 1201/1400 .

Ein
Iroumfoiel
von Strindbera .Mustk von Rcrmcek .In ^ D»en« gelebt vonFelix Baumbach .

Indras Tochter
. ^ ^ . MlcteuSJndraS «stimme

>schu !j;e
Offizier DahlenAdvokat v. d . Trenck
Dichter HirlÄlaiermeiftei

GemmeckeVater des Oiiiziers
PriitcrMutter des Cffialcrö

GrmartbLina « ilberTürbüterin
Zettelankleb? «

""^ Mittler
Eborift SchneiderSoufsleur
,, , . .. . Tchulz-Breiden
Lbriftel ZieglerOuaraiitiincmcister
„ Brand
Ar KloebleSie Willcr
Edith MöderlMutter der Gdlch

. KenterMagisterBlinder
Koblenträgei
Lordkanzler

Prütcr
Kienschers

HerzDekan der Theologie
Dekan der Philoiovble
^ . Müller
Dekan der Medizin
_ . ^ ^ Brand
Dekan der JuriS -
„ prüden » Kloeble
Polizist . Mehner

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 22 ',$ Uhr .

I . Rang ii . I . Sverrftb
5.- Jl . ■

DteuSt .. 7 . tfcfir . : Ein¬
malig . WoiMuicI Salve :Riaoletto : Mittwoch , 8.Febr . : Kilian ed . : Die
_ gelbe Rose,

COLOSSEUM
Täglich ri Uhr
Sonutags 4 n . 8 Uhr

(«a .ytspiel

Svlvesfer
Schiffer
Dir König der Irtlstan
sowie dalJ Obrigo

sroBe
.Variete -Programm

Der bekannte kleine
Bollrabmkäse „FnchS-

taler " ist lebt wieder der

beite
KD

Verlang . _
diesen

I- In . Ar «. _
ausdrücklich nur _LSiederverkäuser durch

„Butterblume "
Amalicnstratzc .

te

Amtliche Anzeigen
Bef attnf ttiatfjtitig.

SebenSrettn «,« .

erfolgten Rettung von 4 Kindern vom Tod « desErtrinkens in der Alb eine öffentliche Belobungausgesprochen .
Dies bringen wir zur öffentlichen Kenntnis .
Karlsruhe , den 8. Februar 1928.

« ad . B ezirksamt I . O . Z . 8

Karlsruher Maiwiedmarkt.
fbe , Feiertagen am Dienstag )

lrotzvieh, Schweine und Kteln -
rofte Zufuhren erftktafstger Mafttiere .

Jeden Monta
Hauvimarkt für
vteh Grobe <_ , . . ..Eigene Baünabserttgungsiielle

CtSbt . Echla «, «- « nd « iebbofnmt .

Freikvillige Versteigerung .
Dienstag , den 7 . Februar 1928,nack ,mittags2 Udr . werde ich in Karlsruhe im LagerraumGottesauer Kaserne im Aufträge des Konkurs¬verwalters die zur Konkursmasse des Anton Metz¬ger gehörigen Gegenstände gegen bare Zahlungöffentlich »ersteigen :" 4 Dezimalwaagen , l Dctailwaagc , 90 Bcrsand -

kürbchcn, 50 Kübel , 282 Obstkürbe , 6 Käfter mit
Korbsvähnc . 3 alte Kascrnenöfen , 1 clektr . Licht¬anlage mit 8 Lampen . 1 altes Motorrad , 1 Akten -
schränkchen, Aktengeslelle . g Stühle . 2 Schrcibtisch -
stühle , 1 Schreibtischlampe . 1 altes Sofa , 1 Obsthorte ,U Patenteierkistcn , 4 Käfter mit Zwetschgen zumBrennen , 1 grobe Parti « Altmaterial , darunter
Körbe , Kisten und Makulatur , 1 Aborthäuschen ,2 Kleidcrschränke , l Korbmöbelaarnitur , 1 Diplom
Schreibtisch , 2 Bilder , 1 Bett » . sonst noch Verschieß

Karlsruhe , 5 . Februar 1928
Ro «. Obcrgcrichtsvollzieher .

Verdingung .
Die zum Erweiterungsbau auf de« Poftgrnnd -

ftück« ,» Karlsruhe tBo . ) erforderlichen Arbeiten
für den Innenausbau , nämlich :

Verpubärbeiten , veranschlagt zu 12 500 XX ,Stampsaspbaltplattenbeläge ,veranschlagt zu 13 000 XX ,Schreiner - und Glaserarbeiten .veranschlagt zu 7 000 XX ,Schlofterarbetten . veranschlagt zu 3 800 XU ,Fcnsterlieserungen , veranschlagt zu 131X10 XU ,sollen im Wege des öffentlichen Angebots »er¬geben werden . Krist für die Vertragserfüllung
4 Monate nach Erteilung des Zuschlags .Zeichnungen , Mahenberechnuna , Vertragsbe¬
dingungen und Preisverzeichnisse liegen im Amts¬
zimmer der Bauleitung für den Erweiterungsbaudes Postamts 2 Karlsruhe zur Einsicht aus und
können daselbst mit Ausnahme der Zeichnungenund der Matzrnberechnung zum Preise von 10 4
bezoaen werden .

Tie Angebote sind unterschrieben und verschlos¬
sen mit der Aufschrift

Angebot aus Berputzarbeite « . bei« .
Stampfasphaltplatienbeläg « ns « ,

an die genannte Bauleitung frankiert einzusen-
dcn. Die Angebote werden in Gegenwart der
etioa erschienenen Bieter den 18. Februar 1928 für
Bcrputzarbeitcn vorm . 9,30 Uhr . für Stampf -
asobaltplattenbeläa « 9.45 llhr . Schreiner - und
Glalcrardeite » 10 Uhr . Schlofterarbetten 10,80
Uhr und Fcnsterlicfernngen 10,45 Uhr im Amts¬
zimmer der Bauleitung geöffnet . Zufchlagsfrift :
10 Mär , 1928 .

Kalls keins der Angebote für annehmbar be¬
funden wird , bleibt die Ablehnung sämtlicher An¬
gebote Vorbehalten .

Karlsruhe ( Baden ) , den 4. Februar 1928 .Di « Banleitnug .

(ßjjjlHSH®
Bureau

1 Treppe noch, nächst Rat .
hau », ebenda Mansardeevent , alS Lagerräume, ».vermieten . Angebote u.Nr . 5703 ins Tagblattb .

Zimmer mit Softan 1 od . 2 (ot . Arbeiter
zu vermiet . Ettliuger »
straft« Rr . tl , parterre .

Gut möbl . Zimmer
el . Licht , gut veizb. , an
sol . Daucrm . sof. oder
IS. Fcbr . z. verm . Ama -
lienftrah « 93. pari ., am
Mühlburger Tor .

vefkSukenn.
Lehrstelle!

«suche kür meine , anOstern der Schule ent¬lassene Tochter passend.«Lehrftrll «. Gcsl . Offert ,erbittet : Frau , Ban -
Holzer . Buchdrucker. Lui -
senftraft« Nr . 46.

Bauulaft
1500 qm an seit . Straßevor Mühlburg , Nähe
Maxaustr . aeleg ., ganzoder in Teilen zu ver¬
kaufen . Anfragen ver¬mittelt das Tagblatt -
büro unt . Nr . 5684 .

Wik
lisfsrnI!lakate «n künttterischer

Ausführung nach
eigenenEntwüi fsn
rasch u . preiswert

Druckerei des Karlsruher Tagblattes
RitteretraOe 1 Fernruf 207

Gebr . n. zurückgesetzt «
Safjtrööet ,

NöljWschinen
stets am Laaer .S . D e « « e r .Saiierstratze Nr . 8.

Herrenrad , g. erb. 28 Jl
Damenrad 40 Jl verk.Schübenstrafte Nr . 40 ,

Damenrad , wie neu ,gute Mark - verk. 70 Jl
Schleifer , Rintheim .Hauptstraße Nr . .100.

Nähmaschine
weißer Gasherd

tadell . erb ., zu verkauf
Anzusehcn 7—8 Uhr abdS
Gartenstrafte 48, III .

Mehrere gebraucht«Harmoniums
von XX 130,— an zu
verkaufen . Klavtrrhhlg .

Scheller,Rudolfftr . 1. « ei» Lad.

Küchen
in größter Auswahl ,
zu bedeutend er -

mätztaten Preisen .
Zahl . - Erleichterung .

Beftchttguug ohne
Kaufzwang .
X Baader ,

Möbcloertrteb
Keonenstrafte 0.

Weiße Woche

Wilh. Braunagel ,

10 % Rabatt
in alten Preislagen

Halbleinen , 80,'82 cm, 150 u . 160 cm breit
Hanatnche , 80 cm und doppelbreit
Heradentuche , weiß Zephir gestreiftnnd kariert
Handtücher
Bettuch -Biber , Barchent
Stoppdecken -Satln
Sportflanelle

empfiehlt ln großer Answa -hl
nnd zum billigsten Freie

Herren¬
straße 7

Umtausch alter Rasierklingen
y oder *’ter APP *nUe- Alle Systeme werten zweck* Werbung

weiterer Kandon beim Hanfe der neuen hohlgeerhliCTenrn
ySJr Mulcnt » ■Diamon • Dancrklls [ rn , welche viele Jahre

jO
* ohne Schleifen brauchbar bleiben and den stärksten

V Bart von ßrnnd auf anomaleren od. der neuen Mulcnto -Patent -
Basierapparate in Zthlnng genommen .

Per Poetkarte keatealoeei UaUewkaafebet !fr . S
rer langen . Mulcnto -Werk , Solingen .

Günstige Einkaufsgelegenheit in

Lederwaren , Reise - Artikel
bietet Ihnen nur das

Spezialhaus
Eduard Mozer , Kaiserstraße 140

iiiffliamiiii»
Piano

für Lernzwccke. bis zu500 Jl , zu kaufen sei .
Angebot« unt . Nr . 5/02
ins Tagblattbüro erdet.

Altertämer!
„ Bin Käufer von aut .Anttauttäten aller Artwie Möbel , Oclgemälöe .
^ Kupferstiche, Stoffe ,Stickereien , Uhren , Do¬
sen , Silbergegenständeetc. u . erbitte sofortigeAngebote unt . Nr . 56 <5ins Taablattbüro .

Gut erhaltenes

s. grob . , stark. Herrn z.kauf. gcs. Ang . u . Nr .5093 ins Taablattbüro .
®t6t- Mcherschrank

zu kaufen gesucht .Preisangeb . unter Nr .5697 ins Taablattbüro .
. Sr“S gleiche m
od . Schlafziv
einfaches W

kaufen gesucht :
mod. Betteu .ai,immer sowie

- , . J Wohnzimmer .Angebote unt . Nr . 5677tnS Tagblaitbüro erbet .

kmpiekiunyen
Der! . Schneiderein

nimmt noch einige Kun¬
den tu uns aufter dem
Hauie an . Adresse zu er-
fragen im Tagblatthüro .

s k a li e n a k b e i t $ I $ u 1 1
Gewerbliche Fach- und BernfSschnl «

mit Internat .
Karlsruhe i . Gartenstratze Rr . 47.

Am 23. Avril 1928 beginnen sämtliche Fach¬kurse, als Vormittagsunterricht tn Handnaben .Maschinennähen , Kleidermachen . Schnittzeichnen
und Kunststlcken, als Nachmittaasunterncht , tn
Weih-Sttcken , Flicken und Kunststopfen, Kunst-
Handarbeiten aller Techniken, Pubmachcn , Knüpf¬
arbeiten . Spttzenklöppeln . Zeichnen, Buchführungund anderen gewerblichen Fächern .Kerner nehmen alle Berufsausbildungen ihren
Anfang :

1 . Ausbildung für die eigene Häuslichkeit .Dauer 1—2 Fahre
2 . Vorbildung für das SandarbeitSlehrerinnen -

feminar . Dauer 1 Fahr ,
3. Gewerbliche Äusbilbunä f . Weiftnäherinnen .Schneiderinnen und Stickerinnen . Dauer

8 Jahre und kür di«
4. Häusliche» Erwerbsberufe , für Zimmermäd¬

chen . Kämmcrjungfern und hauswirtschaft¬
liche Stützen . Dauer 1—2% Jabre .Auswärtige Schülerinnen erhalten Wob»» »«und Berpflegung zu mäfttgem Preis In der An¬stalt .

Satzung und Auskunft gegen eine Gebühr von0 .30 XX .
Anmeldungen täglich von 11—4 Uhr und auch

beider Borstchertn , Karlsruhe . Garten -schriftlich
strafte Nr . 47.

Badischer Fraueuvereiu vom Rote » Krenz
Laudesvorstand ,

Klavier- 11. Laute-
Unterrlcht erteilt kon .
servator . gcbild . Dame .Gartenstratze 59. II .

Wer erteilt
imNen

Unterricht?
Angebote unt . Nr . 5658
ins Tagblottbüro erbet .

St. Jakobs - Balsam
„ Echter “ zu Mk. 3.-

r . Apoth . 0 . Trautmann . Basel . • Hausmittelerst . Rangesfür all© wunden Stellen — Krampfadern - offene Beine -
Brand - UaoUeidea - Fischten - Wolf - frostbsalenXaehahinon * xurttekwelsen .ln den Apoicekeo zu haben .

Nehmt Musikunterricht
bei der Musiklehrerscbaft des

Deutschen MusiKer -Verbondes
Lebreradrcssen erhältlich in den

Musikalienhandlungen I

m

Energie und
Kdrperfrische durch 8analogen .
Vielen ist es kein Geheimnis mehr, in wie
reichem Mafce Sanatogen die körperliche
und geistige Spannkraft erhöht und wie
es zu einer dauernden Erfrischung und
Kraftauffüllung führt . Wie energisch und
deutlich fühlbar die stärkende und be¬
lebende Einwirkung des Sanatogens auf
den ganzen Organismus ist, kennzeichnet
so recht Dr. med . Klüber , Oberarzt In
Erlangen, auf Grund seiner Erfahrungen
auf den verschiedensten Gebieten, indem
er schrieb :

„Man kann sagen, was man will»
Sanatogen Ist eben am besten ."

Tausendfältig findet dieses Urteil in
weiteren ärztlichen Gutachten Bestätigung.
Gebrauchen Sie Sanatogen zur Gewinnung
neuer Geistes- und Körperkraft ! Durch
das Zusammenwirken seiner lebens¬
wichtigen Bestandteile, Eiweife, reinster ,
höchstwertiger Nährstoff und Glycero-
phosphat, natürliches und ursprüngliches
Baumiftel der Nervensubstanz, ernähren
und stärken Sie Ihre Nerven und Ihren
Körper und befähigen dieselben zu
höchster Leistung.
Beginnen Sie sofort mH dem Sen * '
iogengebraudi ! Schon nach wenigen
Wodien zeigt sich die wunderbar
stärkende Kraft , und von Ihre !
Gesundheit hängt doch Ihr ganzes
Gtüdc und Ihre Lebensfreude ab .

Nähr- und Kräftigungsmittel für Körper
and Nerven.

Schon in Packungen von M. 1,80 an In allen
Apotheken und Drogerien .

SerbesteSonigderMIt
bann nicht besser sein aJs unser garantiert reiner und
fiufieret wohlschmeckender Obstblttten -Bicn ? ' 1/
AchieiHlerhonig . 10 Pfund a 1. — , 6 Pfund L 1.05 M**

Auch Kinzelpfundabg &be.
Wachs - und Honig -Vertrieb

HEINRICH SIEGFARTH
LcopoldstraBe 11 (neben der Schule ) .

vollblumige
.prechenc
Qualität

Probieren Sie *■« Pfd . 1 .50 Herrenstr . 35

^ 60 ansprechende J. Lösch

Die Letzten.
Noma »

von
MagLa Fuhrmann .

Copyright by Magda Fuhrmann , Karlsruhe .
i37) -. ( Nachdruck verboten .)

— ÄQtf) verstehe nicht, daß Modest keine
Schritte tut, seine Frau zurüdzugewiunen ",
sagte er eines Morgens zu Erika , die ihm
ängstlich ein dickes Plaid über die Knie breitete,
denn er hustete mit jedem Tage heftiger und
magerte bedenklich ab.

— „Sein Stolz verbietet cs ihm", erwiderte
Erika , „sie haben wohl auch nie zueinander ge¬
paßt ". —

— „Ta hast du Recht, Eri , sie sind nicht von
einer Rasse, seine baltische Feudalität übte einen
gewissen Stilzwang auf sie aus , den sic nicht
ertrug . Er rein bewußt, sie rein instinktiv, das
ging nicht auf die Dauer . Wie beglückend war
meine Ehe daneben "

, fügte er weich hinzu.
Früher hatte er seine junge Gatiin nur selten
erwähnt, cs mochte ihm zu schwer gewesen sein ,
nun sprach er häusiger von ihr.

— ^ Ikurz war es, Eri "
, sagte er, „kurz wie

alles Glück". —
Die Bilder seines Lebens kamen ihm jetzt oft

wieder, von Hustenanfällen unicrbrochen er¬
zählte er. Bielleicht war eS dqs BedürsniS.
sich seinem Kinde mitzuteilen, vielleicht tat er
es , um Erika von ihrem £eiö abzulenken. Es
ist doch gut. daß ich erkrankt bin , äußerte er
einmal . Sie erfaßte sofort , was er damit
meinte. „Und dann sprichst du noch von deiner«
Egoismus "

, rief sie unter Tränen .
Bei allen Petersburger Emigranten , mit

denen sie hier in Berührung gekommen ivarcn,
hatten sie sich » ach Katja erkundigt, doch nie¬
mand unter ihnen vermochte Ansknitst zu geben .
Katja war nicht mehr eine der ihren, verräte¬
risch hatte sie den roten Demonstranten zu-
gejubelt, man kannte ne nicht mehr . Hingegen
wußte ein .Zarsko Setsko ' sckcr Husarenoberst
ousznsagen. daß Lninijins beide von ihrem
Kammerdiener Foma ermordet worden seien.
Onkel Eduard bedauerte dies aufrichtig , sie

waren schließlich alle zwei unschädlidie Leutchen
gewesen , wenn auch gewiß ein wenig lächerlich.

— „Modest ist ein seelisch vorneiimer, aber
kühler Mensch", sagte -Onkel Eduard.

— „Das blaue Stahlseuer seines Auges wärmt
nicht, Eri "

. — Er seufzte tief erschöpft.
— „Willst du nicht etwas frühstücken , Papa - •

chen ?"
, fragte sie besorgt. „Linda hat noch ein

paar schöne Eier auf dem Markt ergattert ,
jdpneckt es dir nicht mehr?" —

— „Herrlich schmeckt cs,' Kind , du weißt, ich
war immer «in Nascher, nur heute bin ich schon
vom frühen Morgen an ganz satt. Iß die Eier,
Kind , du hast sic nötiger als ich ." —

Erika fing an, ihm die wieder ins Leben ge¬
rufene deutsche Dorpater Zeitung vorzulesen,aber er hörte bloß zerstreut zu,

— „Ich werde Tante Elisabeth kommen las¬
sen", sagte er mitten ins Borlesen hinein, „es
ist unmöglich , daß du nur unter Männern lebst,
früher mar Caticke da". —

Am Abend ötefeS -Tages erkrankte er schwer
an der Grippe . Der angestrengt« , seit Wochen
siebernde , geschwächte Körper nahm das Gift
der , Epidemie willig auf, es war aus Dorpat
nach Elwa verschleppt morden. Der Arzt , ein
deutscher Balte von Ruf , der zufällig hier zur
Sommerfrische weilte, machte ein ernstes Ge¬
sicht . Am dritten Tage der Erkrankung bat er
Erika , Modest zu benachrichtigen . Sie erschrak
sichtlich. „Es ist eine Lungeueutzünbung hinzu-
gekommcn "

, sagte er, „auf jeden Fall wäre die
Gegenwart Ihrer Herren Vetter crwünsdjt,
auch werbe ich eine Pflegerin aus Dorpat ver¬
schreiben". — Davon wollte Erika nichts hören,
sie wich nicht vom Bett des Vaters , er war
völlig bei Bewußtsein, bloß sehr schwach. Rot
schien die Sonne durch dunkles Nadelholz,
draußen sang jemand eines jener nordischen
Volkslieder vom Reiter , der durch Wald nnd
Abend zu seiner Liebsten eilt,

— „Eri "
. flüsteric der Kranke, „wenn man ,sterben muß — es gibt wohl keinen , der dann

nicht die Last einer nngeheuren Schuld in sich
spürte, — das ist Dort; Kind " ,

— „Sprich nicht von sterben , Papachei ^ und
nicht von Schuld . - du nicht." —

— „Doch , doch Er !. Sollte ich von dir gehen ,
bleibst du gänzlich mittellos zurück. Ich habe >
mein Hau8 schlecht bestellt, und das Erbe , das i
dir von seiten deiner Mutter zükäme , siel der j
Gewissenlosigkeit ihres Bruders , wie meiner

Unkenntnis in Dingen der Finauz , zum Opfer.
Verzeihe mir Eri , ich bin schuldig vor dir." —

ErikaS Herz wallte über in heißer Liebe zu
ihrem Vater , Nie noch war sie sich der tiefen
Unschuld seiner Natur bewußter geworden , als
in diesem Augenblick, wo er von seiner Schuld
rodete ,

— „Ich segne dich in meiner Seele . Vater,"
sprach sie in erglühter F-eierlichkeit . Bon da ab
behielt sein abgezehrtes, um Jahrzehnte gealter¬
tes Gesicht , den Ausdruck eines Friedens , der
bereits ins Ewige hinüberreichte.

— „Wenn du so denkst , Eri "
, sagte er , „dann

ist alles ganz einfach für mich geworden "
. Sein

kindlicher Sinn glaubte und vertraute ohne
Rückhalt , das machte Leben und Sterben leicht.
In der eigenen Reinheit ' war ihm Selbstschutz
erwachsen .

— „Laß mich wähnen, du könntest noch einmal
ein Glück finden "

, fuhr er uiühsam redend fort,
„oft meine ich . daß deiner eine hohe Ausgabe
harrt , es ist nur eine Frage der Zeit , Eri , aber
etwas wartet auf dich, etwas Großes . Arme
Menschen, die ohne Hossnung , ohne Zuversicht
sterben , das ist, wie wenn einer eiserne Ketten
an den Füßen trägt . Eri , sterben ist das
Schwerste und das Einfachste. — Schau Kind ,
mein Leben war nicht immer froh und leicht,
besonders nicht nach , deiner Mutter Tod, und
dann während dieser letzten Jahre , aber ich
habe Gott nie verloren . Ihn sollst du heilig
halten in deinem Herzen. Eri .

" —
Nach einiger Zeit fragte er : „Kommen die

Iiutgens nicht, Modest und Aßja, und wo bleibt
mein treuer Freund Brauer ? T'sts ist das
Wundervolle an ihm , daß er lieben muß , blind
und unbeirrbar . Selbst die Esten liebt er.
Wir aber haben es nie verstanden, den eigenen
Stamm zu lieben , ohne den fremden zu haften ,wir nicht. Vielleicht werden wir darum unter¬
gehn . Die Letzten sind wir , Eri . ich weiß es.

" —
Den Vater im Auge behaltend, setzte Erika

sich an den Schreibtisch , um einige kurze Zeilen
an Modest hinzuwcrscn. Stand cs wirklich so
schlimm? Die Zukunft erhob sich vor ihr als
ciue. graue Nebelwand, so unverständlich er¬
schien alles wieder, sie begriff bloß dies eine ,wie sehr sic bisher gehütet und geborgen ge¬
wesen war , an der Seite ihres gütigen VatcrS.
Aus ihrer Seele flutete es heraus, ein brennen¬
der Strom , der nur Liebe war und Dank.

Die Schatten des Abelids wurden lang,
fielen in das Zimmer . Waren sie cs, die de-
Kranken Züge so spitz auSsehen ließen, die
Stimme so traurig , klanglos machten ? Wenn
das fürchterliche Huste» doch aufhören wollte,
die Atemnot. Mußten diese Qualen denn Qe‘
rade aus den weichsten, freundlichsten
Menschen kommen ? Sie ries nach der estnische »
Köchin, gemeinsam stützten sie den nach Lftsl
Ringenden. Daß die Vettern auch nicht h >^waren ! Sie hätte früher schreiben oder dep- '
schieren sollen. Aber die Besserung würde: 1“
eintreten , es war unmöglich , daß auch er dah>^
ging wie Rainer —. Die Beävgstigungen wich ^» '
ermattet sank der Vater auf sein Lager Mtu «-

— „Schade "
, meinte die Estin in unbefange "

nem Mitleid , „er war ein so guter Herr ' - "T
Er war ! Was wagte diese Person ? Now
lebte er. Erregt wies-Erika die Köchin
DaS Fenster stand offen , wie nächtlich rauschten
die Bäume — wie dunkel ist das Land . —

— „Ich bin so allein"
, sagte sie plötzlich

laut , „so schauerlich allein"
. — .Der Kranke schlief , erwachte , blickte sich 1* * ’!, .,um , schlief wieder eilt . Die Stunden ranne

hin . In das offene Fenster wehte kalte Lui '
der Wald war dnrchtönt von leisem ,
Klagen. Erikas Auge suchte den Himmel, ave
schwarz, sternlos , ohne .Hoffnung. Der
stöhntc laut , sein Atem raste röchelnd , von o
eingesunkenen Stirn rieselten Schweißtrops « -,/
er litt schwer . „Nimm die Qual von '
flehte Erika , und alle Nöte der letzten 3 . .C:eklangen zusammen in ihrer Stimme : . „ihn , aber laß ihn mir . Oder ist meine 2 i« ve
ihm vielleicht doch zu gering gewesen ?" — - vjjschauernd zündete sie eine zweite Kerze an . ö >
dkächte hatte sie nicht geschla -fen ihr Kops .

llt
wirr , ihr ganzer Körper von plötzlicher
feit überwältigt . Nur nicht cinschlafen !
Gedanken irrten io sonderbar ab , nur w" .
bleiben! - Sie -rückte sich einen Stuhl dicht
Bett heran und kreuzte die Hände , illegung^los saß sie mit gejchloftcncn Augen . Wie I* .
die Stunden einander ablösteu . Der Kta>
atmete langsaincr, lautloser , sollte cs beseisi^,^der Gcnesungsschlummer sein ? Erika iuo
sich erleichtert, heißes 6) lück drängte
Herzen . ..Vater "

, flüsterte sie . „mein lü «
Vater "

. Hingcnommen vp » grenzenloser » _
desergebcnheit, schloß sie aufs neue die Aus

( Fortsetzung folgt -1
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